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so n , 2007 sind die meisten Meldungen von M. taurica 
aus Deutschland zu beziehen (R ücker  &  Jo h n so n

2007).

Phytobaemis amabilis S ah lberg , 1834 (Aderidae)
B ienw ald /K arlsruhe , U m gebung  Schaid t, A utokescher, 1 Ex.
07 .06 .2010.

Von dieser sehr seltenen Art sind nur wenige Altfunde 
aus Ostdeutschland (K öhler  &  K lau snitzer  1998) so
wie einige neuere aus dem Südwesten bekannt ( B ense  
2006).

Polydntsus sparsus G y llen h a l , 1834 (Curculionidae)
B ienw ald /K arlsruhe , M infeld /K andel, B achufergehö lz , 3 Ex.
05 .06 .2010.

Eine gezielte Nachsuche an beschattet stehenden Erlen 
brachte am folgenden Tag weitere Exemplare. Aktuelle 
Funde der seltenen Art gibt es bisher nur aus dem Süd
westen von Deutschland (R heinheim er  &  H a ssler  
2010).

Gymnetron stimulosum  (G erm ar , 1821) (Curculion
idae)
B ienw ald /K arlsruhe , U m gebung  K andel, S andm agerrasen , 2 
Ex. 04 .06 .2010 .

Westfalen:

Dactylostermim abdominale (F a br ic iu s , 1792) (Hydro- 
philidae)
B ielefeld , W indelsb le iche, A utokescher, 1 Ex. 21 .08 .2010 . 
N eu fun d  fü r  W estfa len .

Eine auffällige, offenbar seltene Adventivart, die bisher 
nur in Schleswig-Holstein und den süddeutschen Län
dern nachgewiesen wurde (K öhler  &  K la u snitzer  

1998, K öhler  2000).

Cercyon castaneipennis Vo r st , 2009 (Hydrophilidae)
Bielefeld , W indelsb le iche, R ieselfelder, in S chafsko t 1 Ex.
19 .04.2010. N eu fun d  für W estfalen .

Die recht große, erst kürzlich von Cercyon obsoletus 
abgetrennte Art (V o rst  2009) dürfte noch unerkannt in 
mancher Sammlung stecken.

Micridium halidaii (M a tth ew s , 1868) (Ptiliidae)
B ielefeld , T eu toburger W ald, A utokescher, 1 Ex. 22 .09 .2010 . 
N eu fun d  für W estfa len .

Lordithon bimaculatus (S c h r a n k , 1798) (Staphylin
idae)
Sauerland , A rnsbe rger W ald, 1 Ex. 12.09.2010. N eu fun d  fü r  
W estfalen .

Cypha apicalis ( B riso u t , 1863) (Staphylinidae)
B ielefeld , W indelsb le iche, A utokescher, 1 Ex. 21 .08 .2010 . 
N eu fun d  fü r  W estfa len .

Atomaria zetterstedti (Z etterstedt , 1838) (Crypto- 
phagidae)
B ielefeld , T eu toburger W ald, A utokescher, 1 Ex. 08 .09 .2009 . 
N eu fun d  fü r W estfa len .
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ERLESENES

Amphibische Raupen

In Hawaii leben die Raupen von 12 Arten der Gattung 
Hyposmocoma (Cosmopterygidae) wahrhaft amphi
bisch, sie kommen ebenso im Wasser wie an der Luft 
vor. Es sind die einzigen Insekten, die sowohl an Land 
wie im Wasser fressen und sich verpuppen können. 
Vermutlich haben sie reine Hautatmung, denn es gibt 
weder Kiemen noch ein Plastron. Dafür spricht auch, 
dass sie nur in schnell fließendem, sauerstoffreichem 
Wasser existieren können, in stagnierendem ertrinken 
sie schnell. Die Raupen spinnen sich am Substrat fest 
oder nehmen in kleinen Höhlungen des vulkanischen 
Gesteins Zuflucht. Unter den >350 Arten der Gattung 
bilden die amphibischen nur eine kleine Minderheit. 
Einige Hyposmocosma-Arten  fressen lebende Schne
cken, die zunächst nach Spinnenart umsponnen wer
den. Die amphibische Lebensweise ist wahrscheinlich 
unabhängig dreimal entstanden. (Bull. Soc. d ’Ent. Ca
nada 42:75-76, 2010).

U. S edlag
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9 7 9 .
Ein aktueller Nachweis von Cylindera (Cylindera) 
germanica  ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 )  für Brandenburg 
(Coleoptera, Carabidae)

W a l tr a u d  S t u c k , Tschernitz

Am 11.07.2010 habe ich von unserem Grundstück in 
Tschernitz (TK.25 MTB 4453/11) aus mit einer HQL- 
400-Leuchte von 22.15 Uhr bis 2.00 Uhr geleuchtet. 
Die Temperatur betrug zu Anfang +23 °C bis gegen 
Ende +20°C. Es war windstill und klar (tags bis zu 
+38°C heiß). Beleuchtet wurden Hausgärten und an
schließend landwirtschaftlich genutzte Felder, die 2010 
flächendeckend mit Mais bestellt waren.

Während einer „Anflugpause“ habe ich die Umgebung 
des Leuchttuches abgesucht. Dabei fiel mir seitlich an 
einer Mauer ein Sandlaufkäfer auf. Mein Interesse war 
geweckt und mir gelang es, ihn einzufangen. Danach 
konnte ich feststellen, dass es sich um Cylindera ger
manica handelte. Da die Art seit Jahrzehnten in Bran
denburg laut „Verzeichnis der Käfer Deutschlands“ 
(K öhler  &  K la u sn itzer  1998) und im „Verzeichnis der 
Käfer Brandenburgs und Berlins“ (E sser  2009) nicht 
mehr gefunden wurde, liegt nun ein aktueller Nachweis 
dieser Art für Brandenburg vor.

Herrn Jörg  G ebert  danke ich für die Bestätigung der 
Artzugehörigkeit, Hinweise und Anregungen zum Er
stellen dieser Faunistischen Notiz.

Abb. 1: Cylindera germ anica  (Foto: J. G e b u r t ) .
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980.
Nachweise von Zacladus geranii im Erzgebirge/ 
Krusné hory (Coleoptera, Curculionidae)

W. D ietrich , Annaberg-Buchholz

1. Einleitung

Im folgenden Kurzbericht teile ich meine bisherigen 
Beobachtungen des Storchschnabelrüsslers Zacladus 
geranii (P ayku ll, 1800) [Syn.: Zacladus affmis (Pay- 
k u ll)] aus dem Erzgebirge mit. Die meisten Beobach
tungen erfolgten im mittleren Teil des sächsischen und 
böhmischen Erzgebirges (Krusné hory). Die Art ist 
nach Lohse (1983: 204) von der „Mongolei über Sibi
rien westl. über fast ganz Europa verbreitet“ In 
Deutschland wurde die Art außer im Weser-Ems-Ge- 
biet und Niederelbegebiet in allen Regionen nachge
wiesen (K öhler & K lausn itzer 1998). In der Oberlau
sitz stammen alle bisherigen Nachweise vom Hügel
land ( K lau snitzer  et al. 2009). Die Grenze zwischen 
Tief- und Hügelland liegt dort im Wesentlichen bei 160 
m ü. NN und zwischen Hügel- und Bergland bei 400 m 
ü. NN (K lausn itzer et al. 2009: 13). Die Larven von 
Zacladus geranii ernähren sich von den Früchten zahl
reicher Geranium-Arten (Lohse 1983). Die Imagines 
halten sich an Geranium-Pflanzen auf, meist in den 
Blüten. Lohse (1983) gibt keine speziellen Geranium- 
Arten an. Ebenfalls an Geranium-Arten kommt Zacla
dus exiguus (O livier, 1807) vor. Nach Lohse (1983: 
204) ist diese Art, deren Larven sich wahrscheinlich im 
Wurzelhals entwickeln, in Deutschland nur westlich 
der Weser verbreitet und fehlt im höheren Bergland. 
Lohse (1983) gibt folgende Geranium-Arten für diese 
Art an: Geranium pusillum, G. dissectum und G. rober- 
tianum. Belege einiger Aufsammlungen von Zacladus 
geranii befinden sich in meiner Privatsammlung.

2. Zusammenstellung meiner Beobachtungen von
Zacladus geranii

Wenn nicht anders vermerkt, hielten sich die Käfer in 
den Blüten der folgenden Geranium-Arten auf:

2.1. Geranium sylvaticum L., Wald-Storchschnabel
E rzgebirge: 5344 /34  M ildenau, bei O rtsteil P la tten thal, Pöhl- 
bach -A ue, 07 .05 .2008. 5444/12 zw ischen  G ey e rsd o rf und K ö
n igsw alde , P öh lbach-A ue, 03 .05 .2008. 5444/13 Pöh lberg , O st
hang, 04 .05 . und 27 .05 .2008 ; 12.05.2009; am  23 .05 .2010  auch 
kopu lierende Paare. 5444/33 B ärenstein , O rtsteil K ühberg , 
P öh lbach-A ue, 10.05.2008; 07 .06 .2010. 5445/31 N atu rsch u tz 
geb ie t „S te inbach“ , G ötzeleck , 27 .06 .2010. 5541/41 C arlsfe ld , 
O rtste il W eitersg lashütte  und nahe T alsperre C arlsfe ld , auch  ein 
kopu lierendes  Paar, 870-900 m ü. N N , 04 .06 . und  07 .06 .2009 . 
5543 /42  O berw iesen tha l, F lächennatu rdenkm al „N iederm oor 
an d er R iedelstraße“ im Sch indelbach tal, K äfer auch am  Spross 
nahe der B lüten , bis 970 m ü. N N , 10.06.2008 und 29 .05 .2010 . 
5543/43  N atu rschu tzgeb ie t „F ich te lberg“ , Z echeng rund , ca. 
1000 m  ü. N N , 24 .06 .2010. 5543/43 H in te rer F ich telberg , S üd 
w esthang , 1140 m ü. N N , 29 .06 .2008.

K rusné  hory: 5444/33  südlich  Vejprty, Tal der P olava , 685 m ü. 
N N , H ochstaudenflu r, 07 .06 .2010. 5543/33 ca. 4  km  w estlich
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Boži' D ar, M yslivny, 965 m  ü. N N , 03 .07 .2010 . 5543 /34  ca. 1 
km  w estlich  B oži Dar, 980 m ü. N N , 22 .06 . und 03 .07 .2010 . 
5 543 /44  bei L oučna, B ergw iese, 910 m ü. N N , 18.06.2008.
5643 H orn i Ž d ’ar, S um pfw iese, ca. 500 m ü. N N , 21 .05 .2009 .
5644  südöstlich  H aj, ca. 1,5 km  südlich  M eluz ina , B ergw iese, 
920  m ü. N N , 06 .06 .2010. 5644 O svinov, 570 m ü. N N , W iese,
06 .06 .2010 . 5644/3 südw estlich  H rad istë , bei A bzw eigung  
nach  L ouchov, ca. 460 m ü. N N , 28 .06 .2010.

2.2. Geranium palustre L., Sumpf-Storchschnabel
K rusné hory: 5644/3 südw estlich  H rad ištč  , 390 m ü. N N , 1 In 
d iv iduum , 27 .07 .2010.

2.3. Geranium pyrenaicum Burm. fil., Pyrenäen- 
Storchschnabel
K rusné hory: 5644 D am ice, O rtsteil von K râsnÿ Les, im Ü b er
g angsbere ich  zum  Tal der O hre, R and  e iner A uenw iese  des P la- 
venskÿ  po tok , der in die O hre m ündet, 400 m ü. N N , 1 Ind iv i
duum , 06 .06 .2010.

2.4. Geranium sanguineum L., Blut-Storchschnabel
K rusné hory: 5546 nordw estlich  C hom utov, p n ro d n i pam atka  
K rasna  L ipa, ca. 580 m ü. N N , 1 Indiv iduum , 17.05.2009.

3. A usw ertung

Zacladus geranii beobachtete ich bisher an vier Gera- 
nium-Arten, mehrfach an Geranium sylvaticum, je  ein
mal an Geranium sanguineum, Geranium pyrenaicum 
und Geranium palustre. Diese vier Geranium-Arten 
zeichnen sich durch große Blüten aus. Die Geranium- 
Pflanzen wuchsen in Auwiesen, Bergwiesen, Sumpf
wiesen und Hochstaudenfluren. In Blüten von Gerani
um sylvaticum beobachtete ich einige Male kopulie
rende Paare. Die bisher von mir im Gebiet festgestellte 
Phänologie der Imagines: A, E Mai, A-E Juni, E Juli, 
früheste Beobachtung am 3. Mai (2008) und späteste 
am 27. Juli (2010). Die meisten Beobachtungen des 
Autors fallen auf die Monate Mai und Juni. Nach 
Schaufuss (1916: 1124) treten die Imagines im Juni 
auf. Die bisher von mir ermittelten Fundorte im Erzge- 
birge/Krusné hory liegen zwischen der sub- und hoch
montanen Stufe: zwischen 390 und 1140 m ü. NN.
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BEOBACHTUNGEN

151.
Beobachtungen von Phyllopertha horticola (Coleo
ptera, Scarabaeidae) im Mittleren Erzgebirge

W. D ietrich , Annaberg-Buchholz

1. Einleitung

Phyllopertha horticola  (Linnaeus, 1758), Gartenkäfer 
oder auch Gartenlaubkäfer sowie Kleiner Junikäfer ge
nannt, gehört zu den häufigen und weit verbreiteten 
Käferarten in Mitteleuropa. Die Art wurde in allen 
Bundesländern Deutschlands nachgewiesen (K öh ler & 
K lausn itzer 1998). Laut Literatur ernähren sich die 
Imagines von Blättern und Blüten verschiedener 
Sträucher und Bäume. Da Phyllopertha horticola zu 
den „Schadinsekten“ gehört, werden in der Literatur 
Nahrungspflanzen genannt, die im Zusammenhang mit 
der Schadwirkung im Gartenbau, in der Land- bzw. 
Forstwirtschaft stehen. Über Nahrungspflanzen der 
Imagines in der freien Natur konnte ich in den mir bis
her zugänglichen Quellen keine Angaben finden. Bei 
meinen Exkursionen beobachtete ich Phyllopertha hor
ticola an zahlreichen krautigen Pflanzenarten, vorran
gig an deren Blüten. Mir ist die Art außerhalb von kul
tivierten Pflanzenbeständen bis auf eine Ausnahme mit 
geringer Abundanz begegnet. Lediglich im Bereich ei
ner Rinderweide konnte ich bisher Imagines von 
Phyllopertha horticola in größerer Ansammlung vor
finden. Besonders die Engerlinge können bei M assen
auftreten durch ihren Wurzelfraß Schaden anrichten, 
und die Art gilt deshalb im Gartenbau und der Land
wirtschaft als Schädling. In Schultze-D ew itz (1958: 
91) werden Schadmeldungen zusammengefasst, so
u. a. an Kulturen von Kohl, Klee, Getreide, Rüben und 
Kartoffeln.

2. Nachweise

2.1. BRD, Sachsen, Mittleres Erzgebirge
5343 /34  N atu rschu tzgeb ie t „H erm annsdo rfe r W iesen“ , ca. 690 
m  ü. N N , B la tt von R ubus idaeus (H im beere), 20 .06 .2009. 
5344/33 T herm albad  W iesenbad, nahe R o te  H äuser, ca. 460 m 
ü. N N , S traßenrand, an C ardam inopsis  arenosa  (S and -S chaum 
kresse), 25 .05 .2008 . 5344/34 M ildenau , bei O rtsteil P latten thal: 
P öh lbach-A ue, ca. 450 m ü. N N , S um pfw iese: an B isto rta  o ffi
cinalis  (W iesen-K nöterich ) am  15.06 .2008, ebenda an B istorta 
o ffic inalis  und F ilipendu la u lm aria  (E ch tes M ädesüß) am 
21 .06 .2008  und in einer H ochstaudenflu r an  A runcus d io icus 
(W ald-G eißbart) am  27.06 .2009 ; zw ei K äfe r am  R and  des F lä
chennatu rdenkm als „B ergw iesen rest“ von Salix  caprea (Sal- 
W eide) geklopft, ca. 460 m ü. N N , 22 .05 .2007 ; nahe F N D , tro 
ckener W iesenhang, ca. 500 m ü. N N , im  B lü tenkorb  von Cir- 
s ium  helen io ides (A lan td istel), Fo tos, 21 .06 .2008 ; bei 
T herm albad-W iesenbad , un terhalb  O chsensprung , W iese in der 
Z schopauaue, B istorta o ffic inalis , 11.06.2010. 5444/11 A nna- 
berg-B uchho lz, nahe R iesenburg , ca. 575 m  ü. N N , R and  eines
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